









Für eine bessere 
Zukunft
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H
ast du heute schon gelesen?

Lesepaten von G
oldader Bildung kom

m
en regelm

äßig 
in Kindergärten und G

rundschulen in Pforzheim
 und 

dem
 Enzkreis. Das Besondere an diesem

 Projekt: Die 
Lesepaten begleiten die Kinder von der Kita in die 
Schule. So entsteht Vertrautheit und Sicherheit, die den 
Kindern gut tut. Projektbilanz nach drei Jahren: Rund 
300 Kinder wurden gefördert. Die G

oldader Lesepaten 
m

achen weiter. W
er m

öchte m
itm

achen?
Projektleiterin und Ansprechpartnerin ist
Jaqueline Roos jacroos@

aol.com

G
oldader-Som

m
ercam

p
Im

 Som
m

er 2011 hat G
oldader Bildung zum

 zweiten 
M

al ein fünfwöchiges Som
m

ercam
p für 44 Kinder m

it 
M

igrationshintergrund durchgeführt. Zahlreiche Sponso-
ren, allen voran die Sparkasse Pforzheim

 Calw, die 
Esslinger-Stiftung, drei Lion-Clubs und die M

eixner-
Stiftung, erm

öglichten die Um
setzung, unterstützt von 

Kultusm
inisterium

, Stadt Pforzheim
 und Enzkreis. Aktiv 

dabei als Schirm
herr: Pforzheim

s Schauspieldirektor 
M

urat Yeginer. Die Evaluation des Projekts bestätigt 
den Erfolg. Darum

 soll es auch 2012 wieder ein Som
-

m
ercam

p geben. Sichern Sie durch eine Spende und 
Ihr Sponsoring die Zukunft des Som

m
ercam

ps!
Projektleiter und Ansprechpartner ist
Dr. W

olfgang Klier dr.klier@
kabelbw.de

K
itas auf M

useum
stour

Das von G
oldader Bildung unterstützte Kooperations-

projekt m
it dem

 Kulturam
t, dem

 Schm
uckm

useum
 und 

dem
 Am

t für Bildung und Sport, gefördert vom
 ISSP, 

dem
 Förderverein des Schm

uckm
useum

s, startet kon-
zeptionell erweitert in seine vierte Phase. Es bringt Kin-
der ganz früh und unabhängig vom

 sozialen Status ihrer 
Fam

ilie in M
useen und interessante Bildungsorte der 

Stadt Pforzheim
 und ist ein wichtiger Beitrag zur Förde-

rung und Integration von Kindern in unser G
em

einwe-
sen. 
Koordinatorin und Ansprechpartnerin ist
Renate Engler Renate.Engler@

freenet.de

U
nsere Projekte

U
nser A

nliegen

Bildung ist Zukunft. Für Pforzheim
 m

it seinen spezifi-
schen Problem

en gilt das erst recht. Bildung ist die 
„G

oldader“ für Pforzheim
 und die Region. Die Chance, 

ganz früh die W
eichen für bessere Bildung zu stellen. 

Die Chance, Schulerfolg zu fördern statt Schulversa-
gen hinzunehm

en. Die Chance, sich erfolgreich für den 
Beruf zu qualifizieren. Und die Chance für M

enschen 
m

it M
igrationshintergrund die eigene Integration voran-

zubringen.

M
enschen aus unterschiedlichen Bildungsbereichen 

und Berufen haben sich seit 2006 in dem
 gem

einnützi-
gen Verein G

oldader Bildung Pforzheim
 und Enzkreis 

e.V. zusam
m

engefunden. In Vorträgen und Fachge-
sprächen geben wir Im

pulse für bessere Bildung und 
eine innovative Kultur des Lernens. In unseren Projek-
ten setzen wir diese Im

pulse konkret um
 und suchen 

den Kontakt und die Vernetzung m
it O

rganisationen 
und Institutionen ähnlicher Zielsetzung 

Dankbar sind wir für die Unterstützung vieler Förderer 
und Sponsoren. W

as wir noch brauchen sind M
en-

schen, die m
it uns an der Um

setzung dieser Ziele m
it-

arbeiten wollen. M
achen Sie m

it, kom
m

en Sie zu unse-
ren Veranstaltungen oder nehm

en Sie Kontakt auf m
it 

uns. Ausführliche Inform
ationen finden Sie auf unserer 

Hom
epage www.goldader-bildung.de

Ihr Ansprechpartner bei Fragen:

Bernd Rechel
Schubertstraße 4
75239 Eisingen

Tel. 07232-8734
info@

goldader-bildung.de

G
o
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Bild
ung e. V

.



Im
 O

ktober 2010 lud G
oldader Bildung e.V. erstm

als zu 
einem

 Fröbel-Fachtag ein. Die positiven Rückm
eldun-

gen haben uns erm
utigt einen zweiten Fachtag anzubie-

ten, der diesm
al den Schwerpunkt auf die Spielpädago-

gik und das G
abensystem

 von Fröbel legt. Ausgewiese-
ne Fröbelexpert/-innen gestalten den Tag m

it uns. Prof. 
Dr. Karl Neum

ann referiert über Fröbels Spielpädagogik 
im

 Kontext heutiger kom
petenzorientierter Bildungsplä-

ne. Heinrike Schauwecker-Zim
m

er stellt die G
aben 

Friedrich Fröbels als zeit- und kulturunabhängiges Sys-
tem

 zur Bildungsförderung vor. Und Katja Poljanac führt 
durch das Schm

uckm
useum

. „W
eltaneignung in M

us-
tern, Sym

bolen und System
en am

 Beispiel ausgewählter 
Exponate“, ist ihr Them

a. 
Zusam

m
en m

it dem
 Pestalozzi-Fröbel-Verband und der 

International Fröbel Society Deutschland e.V. 
Nähere Infos über renate.engler@

freenet.de

V
eranstaltungen

Natürlich haben wir viele Fragen an die neue Kultusm
i-

nisterin: W
ie soll die frühkindliche Bildung gestärkt 

werden? W
as wird aus der G

rundschulem
pfehlung? 

W
ie geht es weiter m

it Haupt- und (W
erk)Realschule? 

Und das G
ym

nasium
 – acht oder neun Jahre? G

e-
m

einschaftsschule? W
ir sind jetzt schon gespannt auf 

die Antworten der M
inisterin.

Freitag, 04. Novem
ber 2011, 9.00 – 16.00 Uhr

Reuchlinhaus Pforzheim
 - Schm

uckm
useum

2.Fröbel - Fachtag!
Friedrich Fröbel – Tradition und Innovation 
„D

ie W
elt in die H

and nehm
en und gestalten“

Im
pulse für eine B

ildungsarbeit heute

Prof. D
r. K

arl N
eum

ann
IFS G

öttingen

M
ittwoch, 21. M

ärz 2012, 19:00 Uhr
PZ-Forum

 der Pforzheim
er Zeitung

W
ie geht gute B

ildung?

Fragen an 
G

abriele W
arm

inski-Leitheußer, 
M

inisterin für K
ultus, Jugend und 

Sport B
aden-W

ürttem
berg

M
it freund

licher U
nter-

stützung von:

Dienstag, 22. Novem
ber 2011, 19.00Uhr

Landratsam
t Pforzheim

, Eingangshalle

Individuelles Lernen –
D

as G
eheim

nis guter B
ildung!

Film
, Vortrag, D

iskussion

R
einhard K

ahl, Journalist
Film

em
acher und G

rim
m

e-Preisträger, H
am

burg

Vor zwei Jahren war Reinhard Kahl zuletzt unser G
ast in 

Pforzheim
. M

it seinen Film
en hat er uns das „Lerngenie 

der Kinder“ und die Idee eines Som
m

ercam
ps zur Lern-

förderung von Kindern aus bildungsbenachteiligten Fam
i-

lien nahe gebracht. Jetzt kom
m

t er m
it seinem

 neuen Film
. 

W
ieder hat er Bildungsorte aufgespürt, in denen Kinder 

auf besondere W
eise lernen. G

em
einsam

 und zugleich 
ganz individuell. Beispiele, die zeigen, wie individuelle 
Bildung m

achbar und um
setzbar ist. O

hne gewaltsam
e 

Strukturveränderungen. In bestehenden System
en und in 

der täglichen Arbeit m
it jungen M

enschen. Von Anfang an 
und konsequent weitergeführt. Denn Bildung ist der 
Rohstoff und die Ressource für unsere Zukunft. 

G
em

einsam
 m

it Landratsam
t Enzkreis und O

benAuf e.V.

Eintritt 8 Euro, für M
itglieder von G

oldader e.V. 
und O

benAuf e.V. 5 Euro

Anm
eldung unter info@

goldader-bildung.de oder 
Telefon 07232/8734 Bernd Rechel

H
einrike Schauw

ecker-
Zim

m
er, Fröbel-System

s

B
ildungsforum

 im
 M

ai 2012
G

em
einsam

 m
it den W

irtschaftsjunioren setzen wir die 
gute Tradition unseres gem

einsam
en Bildungsforum

s 
fort, aktuelle Them

en m
it kom

petenten Referenten im
 

Dialog m
it den Teilnehm

ern und in einem
 angenehm

en 
Am

biente zu diskutieren. Ausführliche Einladungen gibt 
es rechtzeitig.


